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Berührungspunkte

Claudia Elmiger 
«Im Zentrum Elisabeth  

stimmt für mich  
einfach alles»



Editorial
Liebe Freunde des Zentrums Elisabeth  
 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen im  
neuen Jahr! Was früher vielen von uns als 
traditioneller Neujahrswunsch leicht über 
die Lippen kam, hat zu Beginn dieses Jahres 
einen neuen Sinn und eine tiefere Bedeutung 
erhalten. Gingen wir in der Vergangenheit 
nicht vielfach davon aus, dass es für eine 
grosse Mehrheit unter uns selbstverständ-
lich war, wohlumsorgt, gesund und glücklich 
in die Zukunft zu blicken?  
Wir vom Verein Zentrum Elisabeth wissen, 
dass nebst der derzeit aktuellen Pandemie 
auch andere Krankheiten das menschliche 
Leben beeinträchtigen können. Seit nunmehr 
25 Jahren möchten wir Menschen, die von 
Multiple Sklerose oder einer andern chro-
nisch-neurologischen Krankheit betroffen 
sind, sowie ihren Angehörigen einen Ort bie-
ten, der zu neuer Kraft, Zuversicht und Hoff-
nung verhilft. Unser Jubiläum durften wir mit 
der Inbetriebnahme des Erweiterungsbaus 
«Solaris» verbinden. Die neue Gastronomie 
mit ihrem einladenden Ambiente und der 
komfortable Wohnbereich für unsere Dauer-
gäste sind speziell in diesen Zeiten mit ihren 
Einschränkungen und behördlichen Aufla-
gen willkommene und allseits geschätzte 
 Orte mit einer hohen Lebensqualität. Die uns 
anvertrauten Gäste haben es ohnehin schon 
oft schwer mit ihrer Behinderung. Umso 
wertvoller und dankbarer ist es für unser  
Personal, unseren Trägerverein und unsere 
Spenderinnen und Spender, dass wir diesen 
Menschen an einem schönen Ort unter vor-
züglichen Voraussetzungen ermöglichen 
können, Glück, Gesundheit und Wohlergehen 
auch in dieser für uns alle nicht einfachen Zeit 
zu erleben. 
Ich danke Ihnen, wenn Sie uns bei dieser Auf-
gabe auch im neuen Jahr auf Ihre Weise un-
terstützen können. 
 
 
Dr. Peter Bieri 
Präsident / alt Ständerat des Kt. Zug

Professionelle Pflegeleistungen in Wohlfühlatmosphäre

«Im Zentrum Elisabeth 
         stimmt für mich    einfach alles»
Seit März 2020 gehört Claudia Elmiger zu 
den Dauergästen im Zentrum Elisabeth. 
Sie hat sich vom ersten Tag an zuhause 
gefühlt und schätzt besonders die Sicher-
heit, die ihr im Bereich Pflege und Betreu-
ung geboten wird. Als MS-Betroffene ist 
für sie die Möglichkeit, dauerhaft im Zen-
trum Elisabeth wohnen zu können, ein 
absoluter Glücksfall, betont sie.  
 
Bis Februar 2020 wohnte Claudia Elmiger 
gar nicht so weit vom Zentrum Elisabeth 
entfernt. Dass es hier für MS-Betroffene 
die Möglichkeit gibt, als Gast nicht nur ei-
ne zeitlich befristete Auszeit oder einige 

Ferien tage zu geniessen, sondern auch  
dauerhaft wohnen zu können, wusste sie 
nicht. Claudia Elmiger leidet seit 12 Jahren 
an MS. Die Krankheit wurde diagnostiziert, 
weil sie wiederholt umfiel und die Ursache 
medizinisch abgeklärt wurde. Heute ist 
Claudia Elmiger auf den Rollstuhl angewie-
sen. «An guten Tagen kann ich aufstehen, 
aber Laufen ist nicht mehr möglich. MS ist 
nicht mit einem Beinbruch vergleichbar. 
Die Krankheit hat man und man weiss, dass 
sie sich mit hoher Wahrscheinlichkeit ver-
schlimmert», erklärt sie. Sie hofft, dass es zu 
einem Stillstand kommt, denn schon das 
wäre bereits ein grosser Fortschritt.  

Claudia Elmiger  

geniesst die wunder -

schöne  Aussicht.



früher einen Hund und bis November 
2019 eine Katze, die leider auch gestorben 
ist.» Das Zentrum Elisabeth bietet jedoch 
sehr viel Abwechslung, so dass weder Ein-
samkeit, noch Langeweile aufkommen. 
«Ich geniesse die regelmässigen Mahlzei-
ten, mit denen ich drei Mal am Tag ver-
wöhnt werde.» In einer Gemeinschaft zu 
essen, macht zudem mehr Freude, als 
wenn man allein am Tisch sitzt. «Wir sind 
bei den Mahlzeiten zu dritt und haben im-
mer viel zu erzählen. Weil wir alle drei 
von MS betroffen sind und jeder unter-
schiedliche Erfahrung mit der Krankheit 
gemacht hat, gehört auch der Austausch 
zu unserem Themenbereich.»  
 
Professionelle Pflege sorgt für Sicherheit 
Bei schönem Wetter trifft sich Claudia El-
miger gern mit anderen Gästen auf der 
Terrasse oder im Garten. «Je nach Stim-
mung besuche ich Bewohner im Haus, 
mache mit ihnen zusammen Spiele oder 
höre in meinem Zimmer Musik. Leider se-
he ich sehr schlecht und kann deshalb 
nicht mehr lesen. Auch meine Tochter, die 
in der Nähe wohnt, besucht mich hier re-
gelmässig.  Zwei Mal in der Woche habe 
ich zudem hier im Haus Physiotherapie, 
die mir spürbar guttut.» Aufgrund der ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen sind 
für Claudia Elmiger die professionellen 
Pflegeleistungen im Zentrum sehr wich-
tig. «Ich weiss, dass ich auch nachts Hilfe 
und Unterstützung bekommen kann, so-
fern ich sie benötige. Das gibt mir persön-
lich sehr viel Sicherheit. Im Zentrum Eli-
sabeth stimmt für mich einfach alles», 
fasst sie ihre Eindrücke zusammen. 

Der Umzug war ein Glücksfall 
Bis zu ihrem Umzug ins Zentrum Elisa-
beth wohnte Claudia Elmiger in einer 120 
qm grossen Wohnung in der Gemeinde 
Cham. Nachdem ihr Partner im Dezember 
2019 verstorben war, musste sie ihre 
Wohnsituation grundsätzlich überdenken 
und eine neue Lösung für die Zukunft fin-
den. «Mein Partner und meine Tochter 
waren für mich rund um die Uhr da und 
haben mich gemeinsam mit der Spitex 
 gepflegt und unterstützt. Nachdem ich al-
lein war, habe ich kaum etwas gegessen 
und immer mehr an Gewicht verloren», 
erzählt sie rückblickend. Das war für sie 
besonders gefährlich, da sie nach einer 
vorgängigen Operation bereits unterge-
wichtig und geschwächt war. Die Mitar-
beiterin der Spitex habe ihr in dieser Situa-
tion von den Wohnmöglichkeiten im 
Zentrum Elisabeth erzählt. Dann sei alles 
sehr schnell gegangen. «Ich habe mir das 
Zentrum Elisabeth angesehen und war 
von den Räumlichkeiten, der freundlichen 
Atmosphäre und der wunderschönen La-

ge sofort begeistert. Weil zum Glück auch 
gerade ein Zimmer frei war, stand einem 
Umzug nichts mehr im Weg.» 
 
Ein Zimmer zum Wohlfühlen 
Heute ist Claudia Elmiger mit ihrer Situa-
tion rundum zufrieden und überzeugt, die 
richtige Entscheidung getroffen zu haben. 
«Ich habe mich nach meinem Einzug in 
dem hellen und komfortablen Zimmer so-
fort wohlgefühlt. Dazu hat auch das 
freundliche und immer gutgelaunte Team 
beigetragen. Der Neubau, wo sich das 
grosszügige Zimmer befindet, ist sehr ru-
hig, was Claudia Elmiger schätzt. «Vom 
Balkon kann man bei schönem Wetter auf 
den See und fast bis nach Cham sehen. 
Das ist einfach grandios.» Auch die Tren-
nung von ihren Möbeln und zahlreichen 
persönlichen Sachen, die sie beim Umzug 
zurücklassen musste, hat ihr nichts ausge-
macht. «Wenn man an MS erkrankt ist, 
liegt der Fokus auf anderen Dingen», sagt 
Claudia Elmiger. Sie vermisse eigentlich 
nichts, bis auf ein Haustier. «Wir hatten 

Barrierefrei. Mit  

dem Rollstuhl sind alle 

Räumlichkeiten gut  

erreichbar.

Kontakt mit anderen 

Gästen sorgt für  

gute Stimmung.



Verein Zentrum Elisabeth 
Hinterbergstrasse 41, 6318 Walchwil 
Tel: 041 759 82 82, Fax: 041 759 82 00 
E-Mail: kontakt@zentrum-elisabeth.ch 
www.zentrum-elisabeth.ch 
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in den Pausen und tauschen uns aus. 
Dieser Zusammenhalt und die unkom-
plizierte gegenseitige Hilfe tragen mass-
geblich zur guten Arbeitsatmosphäre 
bei. Das alles zusammen ist für mich  
eine grosse Bereicherung.  
 
Wie ist der Kontakt zu den Gästen, suchen 

diese bewusst das Gespräch? 
Rebecca Birrer: Das ist ganz unter-
schiedlich und hängt vom jeweiligen 
Gast und von seiner Stimmung ab. Die 
einen sind sehr offen und sprechen mit 
mir über die verschiedensten Themen, 
andere sind in ihrer Kommunikation 
eher zurückhaltend. Manche Gäste su-
chen auch Trost, wenn es ihnen mal 
nicht so gut geht. Was ich immer wieder 
feststelle ist, dass die grossartige Lage 
des Zentrums Elisabeth und die herrli-
che Aussicht auch die Stimmung der 
Gäste positiv beeinflusst.

Interview mit Rebecca Birrer

«Die grossartige Lage wirkt positiv auf die Gäste» 

Unbelastete Erholung für MS-Betroffene
j Jahresgönner des Zentrums Elisabeth 
Mit dem Betrag von 30 Franken werden 
Sie Jahresgönner und finanzieren die un-
gedeckten Pflegekosten eines MS-Betrof-
fenen für einen Tag. 
 
j Freund des Zentrums Elisabeth  
Unterstützen Sie als Freund des Zen-
trums Elisabeth den Pflegefonds mit ei-
nem jährlichen Beitrag von 60 Franken. 
 
j Donator des Zentrums Elisabeth 
Mit einem Jahresbeitrag ab 120 Franken 
werden Sie Donator des Zentrums Elisa-
beth und unterstützen so den Pflegefonds 
mit einem monatlichen Beitrag von 10 
Franken. 

MS betroffene Menschen, die im Roll-
stuhl sitzen, sind auf Pflege und Betreu-
ung angewiesen. Das sehen auch die 
Krankenkassen so und decken die Pfle-
gekosten, die die  Spi tex für ihre Hausbe-
suche verrechnet. Doch auch während 
der Erholung können sehr viele MS-Be-
troffene nicht auf Pflege und Betreuung 
verzichten. Deshalb ist ein kompetentes 
Pflege- und Betreuungsteam sehr wich-
tig. So können sich die zum Teil sehr 
schwer MS betroffenen Gäste während 
ihres gesamten Aufenthaltes in Walch-
wil absolut sicher fühlen. Da die anfal-
lenden Pflege kosten nicht vollständig 
gedeckt sind, schliesst das Zentrum Eli-
sabeth diese Lücke und finanziert die 

Frau Birrer, Sie gehören seit 4 Jahren zum 

Team des Zentrums Elisabeth. Können 

Sie Ihre Aufgaben kurz beschreiben? 

Rebecca Birrer: Ich habe vor vier Jahren 
als Aushilfe begonnen. Seitdem arbeite 
ich auf der Etage in den Gästezimmern. 
Zum Aufgabenbereich gehören das Bezie-
hen der Betten, das Aufräumen der Zim-
mer und alle anfallenden Reinigungs -
arbeiten. Meine Aufgaben sind in etwa 
vergleichbar mit denen einer Zimmerfrau 
in einem Hotel. Bei meiner Arbeit schätze 
ich vor allem die Abwechslung und den 
Kontakt zu anderen Menschen. 
 

Wie ist die Zusammenarbeit im Team? 

Rebecca Birrer: Auf der Etage sind wir 
vier Mitarbeiterinnen. Dazu kommen je 
nach Arbeitsanfall zwei Aushilfen. Wenn 
wir zusätzliche Unterstützung benötigen, 
hilft uns auch das Team vom Service  
oder von der Reception. Wir sehen uns 

So können Sie helfen!Pflegefonds 

ungedeckten Kosten durch einen Pflege-
fonds aus Spen dengeldern. So werden 
die MS be troffenen Gäste nicht noch zu-
sätzlich belastet. 
Ihnen, liebe Gönnerin und lieber Gönner, 
ist es zu verdanken, dass MS betroffene 
Menschen im Zentrum Elisabeth unbe-
schwerte Tage verleben können.  
 
 

Unterstützen Sie den  
Pflegefonds für MS-Be troffene 
mit einem Jahresbeitrag  
und helfen Sie Menschen, die 
mit MS leben müssen!
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en Spendenkonto  

Postfinance 
IBAN: CH05 0900 0000 6001 5380 0  


